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Das Beste aus 85 Jahren
Bedburg -Kön igshoven

(mp). Der MGV Quartettver-
ein feierte seinen 85. Geburts-
tag in der Bürgerhalle. Er-
wartungsvoll schaute das Pu-
blikum zur Bühne. „Im Pro-
grammheft steht das Beste aus
85 Jahren, wir lassen uns mal
überraschen“, raunten sich ei-
nige Besucher des Jubiläums-
konzertes zu. Die Schirmherr-
schaft übernahm Gerd Roß,
es war sein letzter öffentlicher
Auftritt als Repräsentant der
KSK Köln, bevor er in den Ru-
hestand ging. Mit „Le Clocher
de Dampierre“ eröffneten die
befreundeten Eifeler Jagd-
horn-Bläser das Konzert. Da-
nach erhoben die Sänger ih-
re Stimmen und schmetterten

den „Torero-Marsch“. Der 1.
Vorsitzende Manfred Speuser
lässt keine Gelegenheit aus,
neue Sänger zu akquirieren,
selbst bei der Begrüßungsrede
fragte er den Ex-Schützenkö-
nig: „Unsere erste Chorprobe
im neuen Jahr ist am 7. Januar,
du kannst gerne dabei sein.“
Seit einiger Zeit zieht der MGV
übers Land. Interessierte Bür-
ger sind eingeladen mit zu sin-
gen oder einfach nur die Pro-
benarbeit beim Quartettverein
zu begleiten. Moderator Björn
Hackbarth führte durch das
Programm. „Heute lassen wir
die Musik erklingen, die uns in
den letzten 85 Jahren ausge-
zeichnet hat.“ Zum Titel „Mat-
rosenchor“ vermutete er: „Mit

Sicht auf die Fußball EM-Qua-
lifikation hatte Richard Wag-
ner schon damals die richti-
ge Vision, als er die Oper „Der
fliegende Holländer“ kompo-
nierte. Die Gläser klirrten, die
Sänger wurden munter als
Norbert Conrads tra la la la la
la la „Im Feuersturm der Re-
ben“ sang. Norbert Conrads
ist deutschlandweit auf Musi-
cal-und Opernbühnen präsent
und kehrt immer wieder ger-
ne in seine alte Heimat zurück,
um den Sängerkreis zu unter-
stützten.
Die Höhepunkte im Jubilä-

umsjahr waren die Konzer-
treisen nach Vetschau und
Berlin. Mit einer Darbietung
in der St. Hedwigs Kathedra-

le, der ehemaligen Wirkungs-
stätte des Chorleiters Sergio
Ruetsch und einem weiterem
Konzert im Berliner Dom hin-
terließen die Königshovener
Sänger dort einen bleibenden
Eindruck.
„Das Konzert gefällt mir sehr

gut, hoffentlich geht es nach
der Pause so weiter“, sagte
eine Dame im Publikum. Sie
wurde nicht enttäuscht. Titel
wie „I will follow him“, „Ma-
ma Mia“ und „Can you feel the
love tonight” zeigten die Viel-
fältigkeit der Sänger. Mit den
Kölschen Liedern „Heimat es“
und „Stammbaum“ beendete
Norbert Conrads gemeinsam
mit dem Sängerkreis das Jubi-
läumskonzert.

n Mit „Le Clocher de Dampierre“ eröffneten die befreundeten Eifeler Jagdhorn-Bläser das Konzert. foto: prehl

Baumpflegearbeiten
im Stadtgebiet
Bergheim (red). Die Stadt

Bergheim ist für den Baumbe-
stand auf städtischen Flächen
zuständig. Hier wird durch die
regelmäßige Kontrolle darauf
geachtet, dass die Verkehrssi-
cherheit gewährleistet ist. Ei-
ne weitere Aufgabe ist die re-
gelmäßige Unterhaltung und
Pflege des Baumbestandes.
Die Kontrolle erfolgt durch

speziell geschultes Personal
des Betriebshof. Bei Fällen,
die eine eingehendere Un-
tersuchung benötigen, wird
ein Gutachterbüro hinzuge-
zogen. Bei der Kontrolle des
Baumbestandes im belaub-
ten Zustand, wurden an ver-
schiedenen Straßenbäumen
Mängel festgestellt. Teilwei-
se sind diese so stark ausge-
prägt, dass zur Aufrechterhal-
tung der Verkehrssicherheit
die Entnahme von einzelnen
Bäumen erforderlich ist. Au-
ßerdem werden an verschie-
denen Bäumen Sicherungs-
maßnahmen, wie Kronenrück-
schnitte oder Kronensicherun-
gen, durchgeführt. Besonders
betroffen sind unter anderen
hier die Kastanien und Eschen,

die schon seit längerer Zeit un-
ter verschiedenen Krankheiten
und Schädlingen leiden, wie
zum Beispiel Pseudomonas
oder das Eschentriebsterben.
Von diesen Mängeln sind alle

Stadtteile der Kreisstadt Berg-
heim betroffen. Größere Maß-
nahmen werden im Bereich
Bergheimer Dorf, auf dem
Friedhof Quadrath- Ichen-
dorf, auf der alten Landstraße
in Niederaußem und im Stadt-
garten hinter dem Kranken-
haus anfallen. Für den Stadt-
garten steht aber das ab-
schließende Gutachten noch
aus. Außerdem werden Einzel-
maßnahmen an verschiedenen
Straßenbäumen durchgeführt.
Bei der Durchführung der

Arbeiten wird darauf geach-
tet, dass, soweit dies aus fach-
licher Sicht wie auch in Hin-
blick auf die Verkehrssicher-
heit möglich ist, ein Baum er-
halten bleibt. Dies kann in Ein-
zelfällen aber auch einen star-
ken Kronenrückschnitt bedeu-
ten. Sollte eine Entnahme un-
umgänglich sein, so wird für
den entnommenen Baum ein
Ersatz geschaffen.


